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Text 

§. 98. 

(1) Die Bestimmungen des gegenwärtigen Gesetzes treten, soweit in demselben nichts anderes 
angeordnet ist, mit dem Beginne der Wirksamkeit der Civilprocessordnung in Kraft. 

(2) § 20 Abs. 2, § 23, § 24 Abs. 2, die §§ 25 bis 36, die §§ 38 und 39, die §§ 41 bis 47, § 73, § 78 
Abs. 1, § 78a, § 78b und die §§ 92 bis 96, jeweils in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. 
Nr. 507/1994, treten mit 1. Juli 1994 in Kraft. Soweit diese Bestimmungen die Geschäftsverteilungen 
betreffen, sind sie erstmals auf die Geschäftsverteilungen für das Geschäftsverteilungsjahr vom 1. Februar 
1995 bis 31. Jänner 1996 anzuwenden. 

(3) § 74 Abs. 2 letzter Satz und § 75 Abs. 1 dritter Satz treten mit Ablauf des 30. Juni 1994 außer 
Kraft. 

(4) § 89i in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 201/1996 tritt am 1. Mai 1996 in Kraft. 

(5) Die §§ 26 Abs. 2, 26a, 30 und 32 Abs. 2 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 5/1999 
treten mit 1. Jänner 1999 in Kraft. 

(6) Die §§ 26 Abs. 6 und 32 Abs. 5 in der Fassung BGBl. I Nr. 56/1999 sind erstmals auf das mit 
1. Februar 2000 beginnende Geschäftsverteilungsjahr anzuwenden. 

(7) § 79a tritt mit 1. August 1999 in Kraft. 

(8) Die §§ 26 Abs. 7 und 32 Abs. 6 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 19/2001 treten 
mit 1. Juli 2001 in Kraft. 
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(9) Die §§ 43 Abs. 1 und 3, 48a, 48b und 78b in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. 95/2001 treten mit 1. September 2001 in Kraft. 

(10) § 26 Abs. 7 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 134/2002 tritt mit 1. Oktober 2002 
in Kraft. 

(11) Die §§ 26 Abs. 7 und 32 Abs. 6 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 30/2003 treten 
mit 1. Februar 2004 in Kraft. Die §§ 26 Abs. 6 und 32 Abs. 5 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. 15/2004 treten mit 1. Mai 2004 in Kraft. 

(12) § 32a in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 108/2010 tritt mit 1. September 2011 in 
Kraft. 

(13) In der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2011, BGBl. I Nr. 111/2010, treten in Kraft: 

 1. § 26 Abs. 7, § 32 Abs. 6, § 78 Abs. 5 und 6, § 78c und § 89a Abs. 3 mit 1. Jänner 2011, 

 2. § 89c Abs. 6 mit 1. Oktober 2011 und 

 3. § 89m mit 1. Jänner 2011, wobei Auskünfte bis zur Änderung der Bezeichnung der Zentralen 
Staatsanwaltschaft zur Verfolgung von Korruption (KStA) in Zentrale Staatsanwaltschaft zur 
Verfolgung von Wirtschaftsstrafsachen und Korruption (WKStA) von erstgenannter zu erteilen 
sind. 

(14) § 29 Abs. 5, § 43 Abs. 1, § 47 Abs. 3, § 47a, § 73a, § 89j und § 89n jeweils in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 136/2011 treten mit 1. Jänner 2012 in Kraft. 

(15) In der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 26/2012 treten in Kraft: 

 1. § 15, § 89a Abs. 2, § 89c Abs. 5 Z 1 und 2, § 89c Abs. 6 und § 89d Abs. 2 mit 1. Mai 2012; 

 2. § 89c Abs. 7 mit 1. Mai 2012, wobei § 89c Abs. 7 mit Ablauf des 30. September 2012 außer 
Kraft tritt; 

 3. § 89c Abs. 5 Z 3 und 4 mit 1. Oktober 2012; 

 4. § 89c Abs. 5 Z 5 bis 7 mit 1. Jänner 2014. 

(16) § 16 in der Fassung des 2. Stabilitätsgesetzes 2012, BGBl. I Nr. 35/2012, tritt mit 1. Juni 2012 
in Kraft. § 29 tritt mit Ablauf des 30. September 2012 mit der Maßgabe außer Kraft, dass § 29 in der bis 
zum Ablauf des 30. September 2012 geltenden Fassung für die nach Anlage 2 der Vereinbarung gemäß 
Art.15a B-VG zwischen dem Bund und dem Land Niederösterreich über die bezirksgerichtliche 
Organisation im Land Niederösterreich, BGBl. Nr. 585/1991, vorgesehenen Gerichtstage weiterhin 
auslaufend anzuwenden ist. 

(17) In der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 119/2013 treten in Kraft: 

 1. § 26 Abs. 1, § 27 Abs. 1, 3 und 5, § 32 Abs. 1, § 34 Abs. 1 und § 45 Abs. 1 GOG mit 
1. September 2013 mit der Maßgabe, dass die Änderungen erstmals auf die 
Geschäftsverteilungen für das Geschäftsverteilungsjahr vom 1. Jänner 2014 bis 31. Dezember 
2014 anzuwenden sind; 

 2. § 26a Abs. 2 und 3, § 48a Abs. 1, § 48b, § 78d, die Überschrift des § 79 und § 89o samt 
Überschrift mit 1. September 2013; 

 3. § 47b samt Überschrift mit 1. September 2013 mit der Maßgabe, dass für Bedienstete, die zum 
Zeitpunkt des Inkrafttretens bereits mit einem bewerteten Arbeitsplatz in einem Justiz-
Servicecenter betraut sind, keine Verpflichtung zur Ablegung der Zusatzausbildung besteht, doch 
bei Bedarf eine Teilnahme und Absolvierung auch von Teilen davon im Rahmen der Fortbildung 
ermöglicht werden soll; 

 4. § 89c Abs. 5 mit 1. Jänner 2014, wobei § 89c Abs. 5 Z 5 bis 7 in der Fassung des Bundesgesetzes 
BGBl. I Nr. 26/2012 nicht in Kraft tritt. 

(18) Die Überschrift des Zweiten Abschnitts in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. 210/2013 tritt mit 1. Jänner 2014 in Kraft. § 97a in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. 210/2013 tritt mit 1. Jänner 2014 in Kraft. Administrative Vorbereitungsmaßnahmen können bereits 
vor dem Inkrafttreten dieses Bundesgesetzes getroffen werden. 

(19) § 23, die Überschrift von § 78d sowie § 78d Abs. 4 und 5 in der Fassung des 
Budgetbegleitgesetzes 2014, BGBl. I Nr. 40/2014, treten mit 1. Juli 2014 in Kraft. Administrative 
Vorbereitungsmaßnahmen können bereits mit Ablauf des Tages der Kundmachung des genannten 
Bundesgesetzes getroffen werden. 

(20) § 89c Abs. 5 Z 4 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 34/2015 tritt mit 1. Jänner 
2016 in Kraft. 
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(21) § 43 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 94/2015 tritt mit 1. Jänner 2016 in 
Kraft. 

(22) § 89c Abs. 2a in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 28/2016 tritt mit 1. Juni 2016 in 
Kraft. 

(23) § 89c Abs. 1 und 3 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 50/2016 treten mit 1. Juli 
2016 in Kraft. 

Anmerkung 

Nach Art. I Abs. 1 des EGZPO, RGBl. Nr. 112/1895, ist das GOG am 1.1.1898 in Kraft getreten. 
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